
1. Bildungstag
der Finneck - Schule

„Maria Martha“

„Vielfalt der 
entwicklungsfördernden 

Möglichkeiten zum 
individuellen Lernen“

Wann ?

13.10.2012

Wo ?

    Finneck - Schule
„Maria Martha“

Rastenberg

Anfahrt/Anmeldung

Anmeldung
 

Anmeldung biƩ e ausschließlich 
per E-Mail bis  31.07.2012 an:

schule@sƟ Ō ung-fi nneck.de

BiƩ e geben Sie den Workshop an, an dem Sie teilnehmen möchten, sowie 
einen Ausweichworkshop.

Teilnahmegebühr:
25,00 €

Referenten

Grundschule 
Rastenberg

Kirchallee 4
99636 Rastenberg

(T1)

ab 8.00 Uhr

Finneck - Schule 
„Maria Martha“

Herrenstraße 34
99636 Rastenberg

(T2)

ab 13.00

Holger Raddatz
(Gründer und Leiter des Benaudira Hörtrainings aus 
Lengerich bei Osnabrück, Hörforscher, Tontechni-
ker, Musiker, Komponist und HeilprakƟ ker)

„Zentrale Hörverarbeitung - Schwierig-
keiten in KonzentraƟ on und Aufmerk-
samkeit oder dem Lesen und Schreiben 
können ihre Ursache in einem unausge-
wogenen Hören haben“

Schwierigkeiten mit dem Lesen oder der 
Rechtschreibung werden meist als Lese-

Rechtschreibschwäche/ LRS oder Legasthenie bezeichnet.  
Diese Diagnosen lassen oŌ  die Frage nach den Ursachen off en.

Es gibt viele mögliche Gründe für die Entstehung einer LRS. 
Sehr häufi g spielt dabei eine audiƟ ve Verarbeitungs- und 
Wahrnehmungsstörung (AVWS) eine wichƟ ge Rolle. Störun-
gen in diesem Bereich können dazu führen, dass ähnlich klin-
gende Sprachlaute nicht unterschieden werden können. Das 
Erlernen der richƟ gen Rechtschreibung ist dann meist sehr 
schwierig. Störende Nebengeräusche im Verhältnis zur SƟ m-
me des Lehrers werden sehr laut wahrgenommen. Dadurch 
fällt es ihnen noch schwerer, die gesprochene Sprache richƟ g 
zu verstehen. Das kann neben noch anderen möglichen Fol-
geerscheinungen zu einer verkürzten KonzentraƟ onsdauer 
führen.

Dr. Ulrich KraŌ 
(Kinderarzt und Ernährungsmediziner aus Fulda 
Schwerpunkt: Ernährung und Verhalten Veröff ent-
lichung des Handbuches „Therapieguide“)

„Auswirkungen von Fehlernährung und 
Stoff wechselkrankheiten auf die Ent-
wicklung“

Ernährung und Stoff wechsel eines jeden 
Menschen sind individuell. Der Mangel 
an Nährstoff en, entweder durch Fehler-
nährung oder durch Stoff wechselkrank-
heiten, hat einen wesentlichen Einfl uss 
auf die Reifung und die Leistungsfähigkeit des Gehirns. Auch 
Verhaltensauff älligkeiten werden häufi g durch Stoff wechsel-
probleme bedingt. Bereits in der SchwangerschaŌ , aber bis ins 
hohe Alter ist die Ernährung ein wichƟ ger Einfl ussfaktor für die 
Hirnleistung.
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Programm Workshops Unser Anliegen

Workshop 1

„Linkshändigkeit bei Kindern    (k)ein Problem?“

ReferenƟ n: Anke Golfi er (Grundschullehrerin und Linkshändertherapeut
nach Dr. SaƩ ler / Leiterin der Großgruppe in Thüringen)

Workshop 2

„Kinder mit AD(H)S    verstehen, fördern 
und stärken”

Referenten: ChrisƟ na Spannaus (Grundschullehrerin),
Dr. Schneider (Allgemeinmediziner, Angebot einer speziellen 

ADHS- Sprechstunde für Erwachsene) 

Workshop 3
 

„Funk  onaloptometrie    rich  ges Sehen in der Schule“

ReferenƟ n: Stefanie Keilwerth (AugenopƟ kerin und Sehtrainerin)

Workshop 4

„Bausteine einer professionellen 
Lehrer - Schüler - Beziehung 

- auch aus Sicht der Hirnforschung“

ReferenƟ n: Annegret Stolle (Regelschullehrerin u. Sonderpädagogin 
regionale Fachberaterin für den Förderschwerpunkt „emoƟ onal - soziale 

Entwicklung“)

Workshop 5

„Wenn Lilli kommt...      ergestützte Förderung mit ei-
nem Therapiebegleithund“

ReferenƟ n: Gabi Schreuer (Grundschul- und Förderschullehrerin)

Workshop 6

„Neurophysiologische Entwicklungsförderung    Rest-
reak  onen frühkindlicher Refl exe und Auswirkungen       

auf Lernen und Verhalten“

ReferenƟ n: Anja Werner (Heilpädagogin und Neurophysiologischer 
Entwicklungsförderer NDT/INPP®)

Unsere Zeit erfordert es, sich unseren Kindern 
intensiver zuzuwenden. Durch verschieden-
arƟ ge Umwelteinfl üsse, Belastungen oder          
Störungen wird die nachwachsende Genera-
Ɵ on störanfälliger. Dadurch wächst die Anzahl 
derer, die Hilfe benöƟ gen. Mit unserer Veran-
staltung wollen wir uns dem zuwenden und 
uns auf den Weg machen, nach geeigneten 
Hilfen zu suchen. Wir wollen Sie dazu einla-
den, interessante, neue Erkenntnisse und Me-
thoden kennenzulernen. Für Anregungen und 
Rückfragen stehe ich Ihnen als Ansprechpart-
ner gern zur Verfügung.

Anja Werner

Telefon: 036377 / 82 91 - 0
schule@sƟ Ō ung-fi nneck.de

ab 8.00 Uhr
Empfang/Einschreiben

(Grundschule Rastenberg)

8.30 Uhr
Referat

„Zentrale Hörverarbeitung      
Schwierigkeiten in KonzentraƟ on und Aufmerksamkeit 
oder dem Lesen und Schreiben können ihre Ursache in 

einem unausgewogenen Hören haben“

Referent: H. Raddatz

10.45 Uhr
Pause

11.00 Uhr
Referat

„Auswirkungen von Fehlernährung und Stoff wechsel-
krankheiten auf die Entwicklung“

Referent: Dr. med. U. KraŌ 

13.00 Uhr
MiƩ agspause

(Finneck-Schule)

13.45 Uhr
Workshops

15.30 Uhr
abschließende

Gesprächsrunde
(Diskussionsforum)
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